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Der Fourier
Offizielles Organ des Schweizerischen Fourierverbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Gersau, November 1982
Erscheint monatlich
55. Jahrgang Nr. 11

Diese Ausgabe «Der Fourier» wird den Ab-
solventen der Fourierschule IV 82 als Werbe-
gäbe mit den besten Wünschen für eine er-
folgreiche Beendigung des Kurses überreicht
vom Zentralvorstand des Schweizerischen
Fourierverbandes (SFV).
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Editorial

Kameraden,

ist sich die Sowjetunion, auch wenn sie
sukzessive ihre Lauerstellung in Afghani-
stan auf- und ihre Stützpunkte in Ost-

europa ausbaut, ihrer Satellitenstaaten so
sicher?

Zum Glück nicht. Der Widerstand in Afgha-
nistan ist erstaunlich hartnäckig, das Gä-
ren in Polen unüberhörbar, das Frühlings-
erwachen seinerzeit in der Tschechoslo-
wakei noch in lebhafter Erinnerung. Einer
Reportage über Ungarn entnehme ich nun
folgende eindrückliche Feststellung: «Zwei
Millionen Einwohner Budapests beten die
Zukunft an und warten sehnsüchtig auf
die Vergangenheit, mahnen die Reporterin
immer wieder: Vergiss die fremden Solda-
ten, denn es ist keine Freundschaft zwi-
sehen Ungarn und Russen zu entdecken.»
Ein Handzettel an einem Anschlagbrett
der Universität verrät trotzigen Spott: «K.
J. sucht zweiten Ungarn für Moskaufreund-
schaff» — jener Kädär Jänos, der mäch-
tigster Mann im Lande ist seit einem ge-
waltigen Aufbäumen gegen die verhasste
Besetzermacht vor mehr als 20 Jahren.

Mit grosser Hochachtung denke ich immer
noch daran zurück, mit welchem Mut die
Ungarn ihren ungebrochenen Freiheitswil-
len damals zeigten. Auch der Freiheitswille
unserer Bevölkerung ist gross. Gerade
deshalb ist zu hoffen, dass der neue An-
lauf in der Zivildienstfrage ein Dolchstoss
bleibe, der ins Leere geht. Als Kleinstaat
können wir uns keine Blosse geben, eine
beginnende Demontage der Armee durchs
Hintertürchen «Zivil — statt Militärdienst»
schon gar nicht. So bleibt mit Nachdruck
zu hoffen, dass diese neue Zivildienst-Ini-
tiative mit Wucht bachab geschickt werde.

Hannes Stricker

Im Leitartikel befasst sich Professor Dr.
Kurz näher mit der Zivildienstfrage, seine
Schlussfolgerung wird bestimmt grosse
Beachtung finden!
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